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Ein Besuch im Zoo – 
Mal aus anderer Sicht

Schläft Ihr Vierbeiner bei 
Ihnen im Bett? – 
Tipps vom Tierarzt

Wenn Biene und Wespe 
zustechen – 
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Kfz-Sachverständigen-Büro

Wienes GmbH
Begutachtung von Kfz-Unfallschäden
Kfz-Bewertungen, Beweissicherung

Mittelorbroich 44a · 47839 Krefeld
Tel: 02151 / 74 34 90 · Fax: 02151 / 74 34 91
Mobil: 0172 / 253 17 17 · c.wienes@gmx.net

Wenn‘s gekracht hat...
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Wir kümmern uns liebevoll um Ihren 
kleinen Liebling während Ihres Urlaubs, 

oder im Krankheitsfall.
Wir freuen uns auf Ihre Samtpfote.

Jochen Metzer 0176-81400764
Ulrike Metzer   02151-966265 

Mobil   0174-9714631
Niepertstr. 4a, 47802 Krefeld

www.Verberger-Katzen-Residenz.de
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Generalagentur

www6tier7und7halter6de

Unser Kombi7Angebot
Pferd 0 Reiter Sicher Plus 

Hunde Sicher Plus
Katzen Sicher 

Tierversicherungen
Haftpflicht71 OP7 und Krankenversicherung

Tier und Halter 
GmbH

02432 891760
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EUB Energie- und Umweltberatung
Dr. Strelow & Partner Ingenieure

Wir sind Ihr kompetenter Dienstleister

Entwicklung maßgeschneiderter Ingenieursoftware

Optimierung verfahrenstechnischer und
energietechnischer Systeme

Profitieren Sie von unseren langjährigen Erfahrungen!

Telefon 02151/ 97 02 63 Fliethgraben 111
Telefax 02151/ 97 02 64 47918 Tönisvorst
eub@eubstrelow.de www.eubstrelow.de
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NEUE Öffnungszeiten
mo, di, fr  12.30 bis 16 Uhr
do  12.30 bis 19 Uhr
mi, sa, so & feiertags geschlossen

NEUE Telefonsprechzeiten
mo - fr  8 bis 19 Uhr
sa, so & feiertags  9 bis 13 & 18 bis 19 Uhr

NEUE Zeiten für die Fundtierannahme 
mo - fr  8 bis 19 Uhr
sa, so & feiertags 9 bis 13 & 18 bis 19 Uhr

Außerhalb dieser Zeiten bitte 
nur für gefundene Haustiere
0171-5527317 (Stadt Krefeld) anrufen

…kaum sind die Koffer ausgepackt, 
die Wäsche gewaschen und der 
Kühlschrank wieder aufgefüllt – 
man ist wieder zu Hause, man ist 
wieder im Alltagsmodus. Wenn da 
nicht die „Schnüffelnasen“ – nein 
nicht ihre Nachbarn – wären, die das 
Unrecht bekämpfen und aufdecken 
sollen. Sie sollen „schwarz“ gehal-
tene Hunde aufspüren. In den knapp 
118.000 Krefelder Haushalten leben 
ca. 12.000 angemeldete Hunde. Das 
soll sich ändern! Wegen der Steuer-
gerechtigkeit!

Steuergerecht wäre es meines Erach-
tens, wenn die Hundesteuer gesenkt 
würde, wenn z.B. der zweite Hund  
nicht die ganze Sache für beide 
Hunde verteuern würde und, wenn 
sogenannte “Kampfhunde“ nicht das 
8-fache des normalen Hundesteuer-
satzes kosten würden. 

Warum eigentlich? Warum keine 
Staffelpreise? Ist Krefeld gegen 

Hunde? Es ist die übliche Spirale. Es 
sind die Kosten, alles wird teurer…

Da ist es dann einfacher an der übli-
chen Stellschraube zu drehen. Am 
Ende stehen wir, der immer unmün-
digere Bürger – er bezahlt schon.

Ich stelle die Behauptung auf:
■    eine niedrigere Hundesteuer würde 

mehr Hunde mit Steuermarke auf-
weisen 

■    eine niedrigere Parkgebühr würde 
mehr Autos und Kunden in die 
Parkhäuser und Innenstadt bringen

■    eine regelmäßige Pfl ege und sorg-
samer Umgang mit unserem All-
gemeingut (Museen, Schwimm-
bädern, Parkanlagen usw.) hätten 
uns manches teure Bestandsgut-
achten und somit x-tausende 
Euro erspart 

Natürlich ist es schwer, einen Haus-
halt mit all seinen Unwägbarkeiten 
zu erstellen. Aber von vorne herein 

bei den einzelnen Posten, siehe Hun-
desteuer, diese um 300 € zu erhöhen, 
ist frech.

Wie sieht es im Bereich des kom-
munalen Ordnungsdienstes und 
den Politessen aus? Reichen die dort 
geschriebenen „Knöllchen“ aus, um 
deren Gehalt zu sichern oder wird 
dort mehr Personal benötigt, um die 
„Erlöse“ aus den Knöllchen als Meh-
reinnahme in den Haushalt zu stellen.

Steuergerechtigkeit muss auch 
anders zu erreichen sein, als immer 
nur die eine alte, abgedroschene 
Richtung – in Richtung unserer Geld-
börsen.

In diesem Sinn
Ihr
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Hand auf’s Herz: 
Schläft Ihr Vierbeiner 
bei Ihnen im Bett?
von Dr. med. vet Charlotte Kolodzey (DTSV) Fo
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Steckbrief 
Dr. Charlotte Kolodzey 
-  Studium an der Tierärztlichen 

Hochschule Hannover 
-  Promotion an der Ludwig-Maxi-

milians-Universität München 
-  Erfahrung als Tierärztin in einer 

Kleintierpraxis, in einer Klinik 
als Tierärztin und in einem der 
größten veterinärmedizinischen 
Labore Deutschlands.

-  Heute betreibt sie eine tierärzt-
liche Ernährungsberatung in 
Neuss. 

Mehr erfahren Sie unter 
www.vetfoodcoach.de
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Egal ob Ja oder Nein. Das Thema 
bewegt. Denn unsere Hunde und 
Katzen stehen uns nah. Sie sind echte 
Familienmitglieder. Leider teilen sie 
noch viel mehr mit uns: nämlich win-
zige Plagegeister in Form von Keimen 
und Parasiten.

Zoonosen sind keine Tierparks 
Erkrankungen, die von Tieren auf 
Menschen und andersherum von 
Menschen auf Tiere übertragen 
werden können, werden Zoonosen 
genannt. Sollte Ihr Tierarzt beim 
nächsten Besuch von einer Zoonose 
sprechen, wissen Sie nun, dass keine 
Giraffen und Elefanten gemeint sind. 
Vielmehr handelt es sich um Erreger 
oder Parasiten, die potentiell auch 
für Sie und Ihre Familie gefährlich 
werden können. Die Liste möglicher 
Zoonosen ist lang, und wer sich eine 
Runde schaurig gruseln möchte, der 
gebe bei Wikipedia „Zoonose” ein. 
Um nur einige wenige Vertreter zu 
nennen: Tollwut, Salmonellen, Strep-
tokokken, Staphylokokken, Haut-

pilze, Bandwürmer, Milben. Dies sind 
alles gefährlich klingende Namen. 
Aber auch der gemeine Schnupfen 
ist eine Zoonose und kann übertra-
gen werden. Viele Tierhalter kennen 
das aus eigener Erfahrung: Die ganze 
Familie hat sich einen dicken Schnup-
fen eingefangen, und am Ende hus-
tet auch der Hund. Zeit, auch einmal 
etwas „Abstand zu halten“.

Gefahr für Kinder und Senioren 
Viele Zoonosen sind leider nicht ganz 
ungefährlich. Besonders gefährdet 
sind Kinder, Senioren, Schwangere 
und Immunsupprimierte. Zusam-
mengefasst werden diese Grup-
pen in der Wissenschaft auch als 
YOPIs bezeichnet. Bei YOPIs ist das 
Immunsystem nicht ausreichend in 
der Lage, mögliche Angreifer abzu-
wehren. Eine Ansteckung ist also 
deutlich wahrscheinlicher als bei 
einem durchschnittlich gesunden 
Erwachsenen. Alle Eltern kennen 
das Phänomen, dass Kinder sich 
leicht anstecken und jede Erkran-

kung mitnehmen. Auch der Krank-
heitsverlauf kann heftiger ausfallen, 
da das Immunsystem noch wenig 
ausgebildet oder geschwächt ist. 
Hinzu kommt, dass Therapien oder 
Medikamente für diese Gruppen 
entweder nicht existieren (Kinder) 
oder mit Nebenwirkungen behaftet 
sind (Schwangere). Wünschenswert 
wäre es, wenn vor allem YOPIs weni-
ger mit gefährlichen Erregern oder 
Parasiten in Kontakt kämen. Hier ist 
eine wirksame Prophylaxe sinnvoll. 
Beim eigenen Tier sollte daher beur-
teilt werden, wie viel Kontakt dieses 
mit Menschen allgemein und speziell 
mit YOPIs hat. 

Von einem Hofhund, der draußen 
schläft, geht nur ein geringes Risiko 
einer Infektion aus. Eine Katze mit 
Familienanschluss hingegen, die 
täglich Mäuse fängt, sollte entwe-
der nicht im Kinderbett schlafen 
oder regelmäßig entwurmt wer-
den. Denn Mäuse übertragen Wür-
mer. Auch bei Therapiehunden, die 
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viel Kontakt mit chronisch kranken 
Menschen haben, sollten prophylak-
tische Maßnahmen zum Schutz der 
Zweibeiner getroffen werden.

Was Sie tun können
Der beste Schutz für Sie und Ihre 
Familie besteht darin, die Gesund-
heit des Vierbeiners zu stärken. Denn 
solange Hund und Katze keine Erre-
ger in sich tragen, können sie auch 
keine Menschen anstecken. Impfun-
gen schützen nicht nur Ihr Tier, son-
dern auch Menschen. Tollwutimp-
fungen verhindern eine Verbreitung 
dieser auch für den Menschen töd-
lichen Krankheit. Wussten Sie, dass 
der Fuchsbandwurm für den Men-
schen tödlich ist? Aber auch die weni-
ger gefährlichen Wurmarten können 
unangenehm sein. Regelmäßige Ent-
wurmungen oder Kotuntersuchun-
gen helfen Ihrem Vierbeiner und Ihrer 
Familie, gesund zu bleiben. Seriöse 
und unabhängige Informationen über 
Parasiten unserer Haustiere liefert 
die Expertenorganisation ESCCAP. 

Auf www.hund-katze-wuermer.de 
errechnet Ihnen ein kostenloser Test, 
wie häufig Sie Ihren Hund oder Ihre 
Katze entwurmen oder Kotuntersu-
chungen durchführen sollten. Das 
individuelle Risiko einer Ansteckung 
und der Kontakt mit gefährdeten 
Menschen wird hier berücksichtigt.

Tipp für alle BARFer 
Das Füttern von rohem Fleisch wird 
immer beliebter. Leider können dabei 
Würmer übertragen werden. Ein ein-
facher Trick hilft, dieses Risiko zu 
minimieren: Frieren Sie das Frisch-
fleisch vor dem Verfüttern ausrei-
chend tief und lange ein; mindestens 1 
Woche bei -17°C bis -20°C. Bei diesen 
Temperaturen werden die lästigen 
Parasiten abgetötet. Zur Kontrolle 
können Sie ein Thermometer in den 
Gefrierschrank legen. Wenn Sie das 
Fleisch bereits tiefgefroren einkaufen, 
fragen Sie beim Hersteller nach, für 
wie lange er dies bei welchen Tempe-
raturen lagert. Sie kaufen das Fleisch 
frisch und Sie wollen es auch frisch 

verfüttern? Natürlich kriegt kein Tier 
von jeder Rohfleischfütterung Wür-
mer. Aber es ist möglich und kommt 
leider immer wieder vor. 

Ist die Haut verändert 
Sollten Sie Hautveränderungen bei 
Ihrem Tier feststellen, lassen Sie diese 
von Ihrem Tierarzt untersuchen. Zum 
einen bedeuten Hautentzündungen 
oder permanenter Juckreiz Leiden 
für unsere Haustiere, zum anderen 
kann es sich um ansteckende Erkran-
kungen handeln. Viele Hautpilze sind 
für den Menschen hoch ansteckend. 
Aber auch Milben, wie die Krätze ver-
ursachende Sarcoptesmilbe, können 
auf den Menschen übertragen wer-
den. Hat der Vierbeiner Flöhe, kann 
auch der Mensch gestochen werden. 
Dies ist vor allem für Allergiker sehr 
unangenehm, da sich die Stiche stark 
entzünden können. 

Übrigens... unser Kater schläft mit 
im Bett. Alles andere wäre auch 
undenkbar.

Ob Flöhe oder Würmer, Katzen können sich an vielen Stellen infizieren
Foto: Andrey Stratilatov / Shutterstock.com
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Nachdem im April das Katzenfreige-
hege mit fi nanzieller Unterstützung des 
LANUV (Landesamt für Natur, Umwelt 
und Verbraucherschutz) fertiggestellt 
wurde, können wir uns nun der nächs-
ten Umbaumaßnahme - der Aufnah-
mestation – widmen. Wie Sie vielleicht 
wissen, mussten wir das Tierheim über 
den Jahreswechsel 2015-2016 mehrere 
Monate wegen einer Verseuchung 
schließen. Ein mit Parvovirose infi zier-
tes aber nicht daran erkranktes Fund-
tier, ein sogenannter Ausscheider, hat 
in sehr kurzer Zeit mehrere Tiere des 
Bestandes angesteckt. Um der Seuche 
einzugrenzen, wurden Neuzugänge 
vom Tierheim Moers übernommen, so 
dass wir alle bei uns befi ndlichen Kat-
zen und auch Hunde intensiv bis zur 
vollständigen Genesung behandeln 
konnten. Um in Zukunft eine erneute 
Durchseuchung des Tierbestands zu 
verhindern, wird nun die Aufnahmesta-
tion durch geeignete Umbauten vom 
Gesamtbetrieb räumlich und personell 
getrennt und durch drei Quarantä-
nestuben erweitert.

Der Ablauf ist dann wie folgt: 
Neuzugänge werden separat im rech-
ten Gebäudefl ügel - der Aufnahme - 
untergebracht. Von dort übernimmt 
der Tierarzt sie zur Erstuntersuchung 

und je nach Befund werden sie von 
dort in der Intensivstation oder der 
Wartestation unter ständiger Auf-
sicht bis zur vollständigen Genesung 
behandelt. Die Betreuung der Tiere 
wird durch eine MTA und einen Tier-
pfleger, die getrennt vom übrigen 
Betrieb tätig sind, sichergestellt. Nach 
Ende der Quarantänezeit werden die 
Tiere in die für Besucher zugänglichen 
Räumen verlegt, um sie in ein neues 
Zuhause zu vermitteln. 

Zwei Räume sind bereits fertig 
Im Arztraum wurden Boden und 
Wände neu gefliest und die Ein-

richtung und Ausstattung auf den 
neuesten tiermedizinischen Stand 
gebracht. Die Dokumentation der 
tierärztlichen Maßnahmen kann 
direkt in das TH-EDV-System ein-
gepflegt werden, was für den 
Betriebsablauf eine enorme Erleich-
terung ist.

Vom Arztraum zur Wartestation 
wurde ein Türdurchbruch geschaffen, 
damit die Katzen direkt vom Behand-
lungstisch dort untergebracht wer-
den können. Die Wartestation ist 
ebenfalls runderneuert, Fußboden, 
Wände, Elektrik und Wasser wurden 
neu verlegt. Die 120 x 60 cm gro-
ßen Boxen, sind mit Liegeplatz und 
Schlafhöhle ausgestattet, die Behei-
zung erfolgt durch eine hinter den 
Boxen installierte Wandheizung , so 
dass die abstrahlende Wärme der 
Boxenrückwand unmittelbar dem 
Wohlbefinden des Tieres zu Gute 
kommt. 

Nach Ende der Sommerferien geht 
es mit den übrigen Räumen weiter, 
damit die Sanierung der gesamten 
Station  hoffentlich zum Winterbe-
ginn abgeschlossen werden kann.

Aktuelles aus unserem 
Tierheim 
von Dietmar Beckmann

Arztraum
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Spende der Pfarrjugend St. Hubertus
Am 16. Juni überbrachte eine Gruppe der Pfarrjugend St. Hubertus uns eine 
Spende in Höhe von 70,00 €.

Der Blühende Garten GmbH
In der Anlage der Firma „Der Blühender Garten GmbH“ der Familie Schuma-
cher auf der Nieper Str. 161, 47802 Krefeld, fand am 4. und 5. Juni, anlässlich 
des „Tag des Hundes“ ein Event statt. Wir bedanken uns bei allen Besuchern, 
die zu diesem Erfolg beigetragen haben sehr herzlich. Ein besonderes Danke-
schön gilt der Familie Schumacher, die den aus der Bewirtung der Gäste erziel-
ten Reinerlös zu unseren Gunsten spendete und auch den Ausstellern, die statt 
einer Standgebühr, eine großzügige Spende für das Tierheim leisteten. Insge-
samt  kam eine stolze Spendensumme in Höhe von 1.228,47 € zusammen.

Krefelder Konfi rmanden spenden die Kollekte 
Am 01. Mai feierten Konfi rmanden (u.a. die Tochter unseres Mitarbeiters) 
mit ihren Familien und Freunden in der Lutherkirche in Krefeld  Konfi rma-
tionsgottesdienst. Ein Teil der Kollekte, in Höhe von 414,57 €, wurde dem 
Tierheim Krefeld gespendet.

Die gute Tat!
zusammengetragen von Heide Pauk und Dietmar Beckmann

Spende von Clara & Anne 
Am 30. Juni 2016 überbrachte Anne 
uns eine Geldspende in Höhe von 
9,01 €, die sie gemeinsam mit Ihrer 
Freundin Clara für das Tierheim 
gesammelt hat.

Der Blühende Garten GmbH
In der Anlage der Firma „Der Blühender Garten GmbH“ der Familie Schuma-
cher auf der Nieper Str. 161, 47802 Krefeld, fand am 4. und 5. Juni, anlässlich 
des „Tag des Hundes“ ein Event statt. Wir bedanken uns bei allen Besuchern, 
die zu diesem Erfolg beigetragen haben sehr herzlich. Ein besonderes Danke-
schön gilt der Familie Schumacher, die den aus der Bewirtung der Gäste erziel-
ten Reinerlös zu unseren Gunsten spendete und auch den Ausstellern, die statt 

Am 21. Juli 2016 überreichten Gitte 
Straubel und Carina Lawaczeck vom 
Seiden Carré Krefeld dem Tierheim 
eine Spende in Höhe von 632,72 €! 
Frank Schankat und Andrea Baden 
nahmen die Spendensumme entge-
gen! Die Spende wurde durch einen 
Spendenaufruf anlässlich eines Kla-
vierkonzertes des niederländischen 
Pianisten Jeroen van Veen erzielt, 
welches am 10. Juli 2016 in den Räum-
lichkeiten des Seiden Carré stattfand.
Herzlichen Dank für diesen Spenden-
aufruf und ein besonders großes Dan-
keschön an alle.
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Wir lernten Bruno als einen sehr 
scheuen und ängstlichen Hund ken-
nen. Als wir ihn das erste Mal auf 
der Hundewiese des Tierheims tra-
fen, sah er uns kaum an und lief vor 
uns davon. Dies besserte sich ein 
wenig, als wir einige Male mit ihm in 
der gewohnten Umgebung (Hülser 
Bruch) spazieren gingen. 

Bruno reagiert auf Menschen, 
besonders, wenn es viele sind, sehr 
panisch. Teilweise war es kaum 
möglich, mit ihm geradeaus zu 
gehen, ohne dass er sich auf dem 
Boden zusammenkauerte. Als es 
nach einigen Malen etwas besser 
wurde und er sich auch ein wenig an 
uns zu gewöhnen schien, beschlos-

sen wir, ihn zur Pfl ege zu uns zu neh-
men. Eine komplette Übernahme 
war durch das nicht abgeschlos-
sene Gerichtsverfahren noch nicht 
möglich. Wir befürchteten, dass es 
für ihn erst mal eine sehr schlimme 
Situation sein würde, mit uns in eine 
neue Umgebung zukommen. 

Als wir ihn mit ins Auto nahmen, 
entspannte er sich allerdings schnell. 
Bruno fährt sehr gerne Auto, man 
merkt jedes Mal, dass er sich dabei 
wohl fühlt. Auch als wir in der Woh-
nung ankamen, blieb die erwar-
tete panische Reaktion aus. Bruno 
erkundete die Wohnung sehr neu-
gierig und nach einigen Minuten 
kam er sogar (das erste Mal) zu uns 

Zwei Jahre warten 
und dann ein Happy End für Bruno
Ein Bericht von den neuen Besitzern und Heide Pauk

Zur Vorgeschichte: Bruno, ein 2-jähriger Jack-Russel-Terrier-Mischling, kam Ende April 2014 in die Obhut des Krefelder 
Tierheims. Er wurde wegen Verdacht auf Verstoß gegen das Tierschutzgesetz von Amts wegen sichergestellt. Leider 
dauerte die endgültige Entscheidung des Gerichts über 2 Jahre, in denen Bruno noch nicht einmal in eine Pflegestelle 
abgegeben werden durfte, sondern im Tierheim verweilen musste. Ein ehrenamtlicher Gassi-Gänger kümmerte sich fast 
täglich um den verängstigten Hund, doch das war natürlich kein Ersatz für ein richtiges Zuhause. Auch gab es schon 
Interessenten für Bruno, die ihn gerne, auch schon vorab, als Pflegehund betreuen wollten, doch leider bekamen wir trotz 
mehrfacher Anfragen keine Freigabe dazu.  Anfang Juni 2016 war es endlich soweit. Bruno wurde per Gerichtsurteil den 
Vorbesitzern rechtskräftig entzogen und wir durften ihn in ein neues Zuhause vermitteln.

Lesen Sie selbst den nachfolgenden Bericht der neuen Tierhalter:
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Ihre persönliche Beraterin
in steuerlichen und betriebswirtschaftlichen Fragen

Grotenburgstr. 129 · 47800 Krefeld

Telefon 02151/5077-0

Fax 02151/500454

liebert@liebert-steuerberater.de

elke liebert
Steuerberaterin

vereidigte Buchprüferin
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und ließ sich streicheln. Er folgte uns 
durch die Wohnung und legte sich 
schließlich auf seinen Schlafplatz. 
Er schien nicht ängstlich, aber etwas 
erschöpft.

Wir versuchten am Abend mit ihm 
durch den Stadtgarten zu spazieren, 
was leider nicht möglich war. Bruno 
war sehr ängstlich und schon fast 
hysterisch, denn wir begegneten 
vielen Leuten auf der Straße und der 
Verkehr auf der Sankt-Anton-Straße 
tat sein Übriges. Wir beschlossen 
dann, mit ihm in unseren Garten zu 
fahren, der ungefähr 15 Minuten 
entfernt liegt, und mit Bruno lieber 
durch den Wald zu spazieren. Dort 
war er wie ausgewechselt. Es war 
das erste Mal, dass wir mit ihm spa-

zieren konnten, ohne dass er eine 
einzige panische Reaktion zeigte. 
Er war sehr aufgeweckt und tollte 
umher. Besonders mag er es mit uns 
zu laufen und auch Wasser gefällt 
ihm, wie wir am nächsten Tag beim 
Gassi-Gehen am Rhein feststell-
ten. Wenn wir Menschen im Wald 
begegnen, wird er auch scheu, aber 
es ist wesentlich besser, als an beleb-
teren Orten. Menschen werden ihm 
wohl immer suspekt bleiben, aber 
wir geben die Hoffnung nicht auf.

Die meisten Familienmitglieder hat 
er inzwischen akzeptiert, lässt sich 
manchmal auch – nach Bestechung 
mit Fleischwurst – von ihnen strei-
cheln. Sobald er nicht mehr an der 
Leine ist, gewinnt er an Sicherheit 

und erkundet seine Umgebung. Bis-
her ist das aber nur an Orten mög-
lich, an denen er keine Fluchtmög-
lichkeiten hat, weil Bruno auch jetzt 
noch Panikattacken bekommt bei 
kleinen Auslösern (eine Taube fl iegt 
hoch, ein Kind schreit in der Ferne 
und dergleichen) und teilweise aus 
scheinbar unerklärlichen Gründen. 
Zum Glück gefällt ihm der Garten, 
den wir uns mit Freunden teilen, sehr 
gut und kann dort mit uns ausgelas-
sen spielen, ohne dass ihn eine Leine 
einschränkt.

Am liebsten liegt Bruno nach einem 
schönen Spaziergang im Wald bei 
uns und lässt sich den Bauch krau-
len. Vielen Dank an das Tierheim 
Krefeld für diesen tollen Hund!
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Lisha ist unsere kleine Prinzessin. 
Lisha wäre am liebsten den ganzen 
Tag mit „on tour“, sobald es etwas 
zu entdecken gibt, ist sie da. Lisha“ ist 
eine ca. 4 Jahre alte Chihuahua Hün-
din. Sie war schon einmal vermittelt, 
jedoch war schnell klar, dass Lisha 
gar nicht allein bleiben kann. Sie ist 
schnell besitzergreifend, daher sollte 
sie kein Schoßhund sein. Lisha würde 
sich über einen gleichgroßen Artge-
nossen sehr freuen. Die kleine Hündin 
braucht einen Menschen der ihr kon-
sequent zeigt wo es lang geht und sie 
möglichst nie alleine lässt.

Lilly kam im April 2015 zu uns ins 
Krefelder Tierheim, da ihr Besitzer 
erkrankte. Lilly ist eine ca. 3 Jahre 
alte, zurückhaltende Katze (weib-
lich/kastriert). Sie hat bei uns ihre 
Kitten bekommen, die inzwischen 
alle vermittelt wurden. Lilly ist laut 
Vorbesitzer eine reine Wohnungs-
katze und auch hier im Tierheim 
zeigt sich ihr Wesen eher ruhig. Art-
genossen akzeptiert Lilly zwar, aber 
sie fühlt sich allein wohler.

Unsere Sorgenfelle
von Andrea Baden
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Weitere Schützlinge, die auf eine neue Familie hoffen, fi nden Sie unter: 
www.tierheim-krefeld.de
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Danke – mir geht´s gut!
Post von Ehemaligen

Liebe Tierfreunde,
wir suchen für die Bezirke 47798 Krefeld-Innenstadt, 47807 KR-Fischeln, 47877 
Willich, 47906 Kempen, 47918 Tönisvorst und 47929 Grefrath ehrenamtliche Helfer, 
die unsere „ehemaligen, tierischen Bewohner“ in ihrem  neuen Zuhause besuchen.

Bei Interesse bitte montags bis freitags von 10 bis 13 Uhr unter 02151-562137
Option 3 anrufen.

Ehrenamtliche Tierbesucher für 
Nachkontrollen gesucht!

Hallo liebe Tierfreunde,
ich habe letzten Monat ein schwarzes Meerschweinböckchen von euch adop-
tiert. Der arme Kerl wurde von den „Asozialen“ von der Neukirchener Straße 
vor die Tür gesetzt. Er heißt inzwischen „Apollonidas“ ist kastriert und sitzt 
seit einigen Tagen mit meinen Mädels zusammen. Die drei raufen sich grad 
zusammen.
Viele Grüße
Beatrice
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Happy End für Meliz (von Heide Pauk) 
Am 15.06.2014 kam Meliz als Fundtier zu uns. Trotz Mikrochip konnte der 
Besitzer nicht ermittelt werden. Erst am 01.04.2016 fand sich eine neue Fami-
lie für Meliz. Dort fühlt sie sich, wie man an dem Foto gut erkennen kann, sehr 
wohl!!! Hier die Mail aus Ihrem neuen Zuhause.

Mella R., Wednesday, April 13, 2016
Hallo, ich denke Meliz fühlt sich hier schon ganz wohl. Sie hat nun das Sofa für 
sich entdeckt, die süsse Couchpotato :) 
Liebe Grüße aus Duisburg 

Meliz

Hallo liebes Team vom Tierheim, 
Pitti und Felix haben sich bei mir sehr gut eingelebt. Beide wirbeln durch die 
Wohnung und sorgen hier für Unterhaltung. Sie scheinen sich sehr wohl zu 
fühlen, schmusen, spielen und schnurren sich durch den Tag. Und ich muss 
sagen sie sind sehr lieb, kratzen nur am Kratzbaum und verschonen Möbel. 
Möchte mich noch mal für die tolle Beratung bei Ihnen bedanken. 

Herzliche Grüße 
Markus Z.

Pitti und Felix
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„Ein Besuch im Zoo“ – in seinem 
bekannten Lied singt Willy Millo-
witsch in schönster Rheinischer 
Mundart von einem wunderschönen 
Tag im Zoo, lauthals staunend über 
die vielen exotischen Tiere, die dort 
leben.

Sicher ist ein Zoobesuch für viele 
Menschen ein unterhaltsames Erleb-
nis. Und sicher hat sich seit Gründung 
des bürgerlichen Zoos im 19. Jahrhun-
dert für die Tiere einiges zum Besseren 
gewandelt. Viele Gehege sind größer 
geworden, wurden der heimatlichen 
Natur ihrer Bewohner nachempfun-
den und für das Besucherauge attrak-
tiv gestaltet. Hier haben die Tiere es 
gut - denkt man. Die vielen Zooserien 
im Fernsehen tun ihr Übriges, damit 
die Tierparks hierzulande in gutem 
Licht erscheinen. Sorgsam kümmert 
man sich vor laufender Kamera um 
die Tiere. Stets denken sich die Pfle-
ger neue Spiele aus, damit es ihren 
Schützlingen nicht langweilig wird. 
Und Tierbabys, von der Mutter ver-

stoßen, werden von der menschlichen 
Ersatzmama - oder dem Ersatzpapa - 
liebevoll großgezogen.

Verhaltensgerechte Unterbringung?
Wer Tiere hält, muss sie nach dem 
deutschen Tierschutzgesetz ihren 
Bedürfnissen entsprechend ernähren, 
pflegen und verhaltensgerecht unter-
bringen. Doch was bedeutet „verhal-
tensgerecht unterbringen“? Angeket-
tete Elefanten, Delfine in winzigen 
Becken, Beton, Kacheln und Panzer-
glas sicher nicht. Eine artgerechte 
Unterbringung sollte dem natürlichen 
Lebensraum der jeweiligen Tierart 
entsprechen. Diese Voraussetzung 
aber lässt sich gerade für exotische 
Tiere, wie Elefanten oder Eisbären, in 
Zoos nicht erfüllen. Auch wenn uns 
die Gehege weitläufig erscheinen, ver-
glichen mit dem natürlichen Lebens-
raum der Tiere kommen sie winzigen 
Gefängnissen gleich. Eine beengte 
und reizarme Umgebung, aber auch 
eine falsche Gruppenzusammenstel-
lung, kann bei den Tieren zu Stress, 

Aggressionen, Einsamkeit oder Ver-
haltensstörungen führen.
 
Wildfänge und Zucht zur 
Arterhaltung
Viele Zoos rechtfertigen die Viel-
falt ihrer Tiere mit dem Aussterben 
bedrohter Tierarten. Nur wenige 
bedrohte Arten lassen sich jedoch 
durch Zuchtprogramme erhalten. 
Auffallend ist auch, wie sehr man 
sich um Arterhaltung gewinnbrin-
gender Publikumslieblinge bemüht. 
Denn niedliche Tierbabys ziehen nun 
einmal viele Besucher an. So züch-
ten die meisten Zoos nicht nur ohne 
Rücksicht auf Verluste, sondern auch 
nahezu unkontrolliert, obwohl sie 
nicht genug Platz haben und nicht 
wissen, was später mit dem Tier-
nachwuchs passiert. Einige Arten 
mit geringem Zuchterfolg aber gro-
ßem Schauwert, werden als Wild-
fänge dazugekauft. Fast alle der in 
deutschen Zoos lebenden Elefanten 
wurden beispielsweise der Natur ent-
nommen. 

Enne Besuch im Zoo, oh, oh, oh, oh…
von Gudrun Wouters (DTSV)
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Was nicht passt, wird aussortiert
Aber was passiert, wenn der Tier-
nachwuchs erwachsen ist? Die Ant-
wort ist einfach: Um sich ehemaliger 
Tierbabys, alter oder anderweitig 
„überzähliger“ Tiere zu entledigen, 
tötet und verfüttert man sie oder 
verkauft sie an dubiose Tierhändler 
oder Zirkusse. Jüngstes Beispiel ist 
„Marius“. Der kerngesunde Giraf-
fenbulle wurde Anfang Februar im 
Kopenhagener Zoo vor den Augen 
der Besucher getötet und verfüttert, 
weil er nicht in das Zuchtprogramm 
passte. Wenige Wochen später 
wurde im gleichen Zoo eine ganze 
Löwenfamilie getötet. Die erwachse-
nen Löwen seien zu alt, und die erst 
zehn Monate alten Jungtiere alleine 
nicht überlebensfähig, so die Aus-
kunft des Zoodirektors. Man habe 
den Platz für eine neue Löwengruppe 
benötigt. Warum aber – so stellt 
sich die Frage – wurde die Fortpflan-
zung der Alttiere zugelassen, obwohl 
ein „Generationenwechsel“ bereits 
geplant war? Praktiken wie in Kopen-
hagen werden europaweit von Zoos 
als erforder liche Managementmaß-
nahmen propagiert. Maßnahmen, 
die nicht nötig wären, wenn Zucht- 
und Bestandsregulierung voraus-
schauend geplant würden. 

Enttäuschung auf ganzer Linie
In Deutschland gilt das „Gutach-
ten über Mindestanforderungen an 
die Haltung von Säugetieren“ als 

wesentliche Grundlage für die Zoo-
tierhaltung. Im letzten Jahr wurde 
dazu einen Neuentwurf vorgestellt, 
der jedoch weder im Einklang mit 
dem Tierschutzgesetz steht, noch 
ein Mindestmaß an artgerechter 
Haltung sicherstellt. Um die Tiere 
wirklich zu schützen, muss dringend 
nachgebessert und das Gutachten 
darüber hinaus durch eine rechtsver-
bindliche Ordnung ersetzt werden. 
Enttäuschende Nachrichten kom-
men auch aus Rheinland-Pfalz. Dort 
wurde anerkannten Tierschutzorga-
nisationen zwar das Verbandsklage-
recht eingeräumt, für Zoos aber eine 
Ausnahmeregelung beschlossen. Sind 
Zootiere etwa Tiere zweiter Klasse?

Zoohaltung ja, Zoohaltung nein?
Bröckelt erst einmal die Fassade, 
ist ein Zoobesuch wohl doch nicht 
so schön wie von Willy Millowitsch 
besungen. Dennoch sind Zoos nicht 
generell abzulehnen. Neben einer 
verantwortungsvollen Bestands-
regulierung sollte in den Tierparks 
jedoch sicher gestellt sein, dass die 
Tiere artgerecht untergebracht wer-
den und ein Leben ohne haltungs-
bedingte Leiden, Schmerzen und 
Krankheiten führen können. 

Da diese Voraussetzung für Tiere 
wie Eisbären, Elefanten oder Delfine 
nicht realisierbar ist, kann auf deren 
Haltung nur verzichten werden.
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Montag bis Freitag 9-18 Uhr, Samstag 9-14 Uhr, Sonntag 10-12 Uhr
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Duisburg, Lehmstr. 12, 47059 Duisburg, 0203-9355090
Düsseldorf, Rüdigerstr. 1, 40472 Düsseldorf, 0211-651850
Geldern, Liebigstr. 51, 47608 Geldern, 02831-5852
Kleve, Keekenerstr. 40, 48559 Kranenburg, 02826-92060
Lobberich, Flothend 34, 41334 Nettetal, 02153-3785
(Bauhof Tönisvorst, Tackweg 2, 02151-994800)
Moers, Am Peschkenhof 34, 47441 Moers, 02841-21202
Mönchengladbach, Hülserkamp 74, 41065 Mönchen-
gladbach, 02161-602214
Neuss-Bettikum, Im Kamp 16, 41470 Neuss, 02137-6672
Kreis Neuss, Neurather Straße 1, 41569 Rommerskirchen, 
02183-7592
Wesel, An der Lackfabrik 4 - 6, 46485 Wesel, 0281-56699

Duisburg, Lehmstr. 12, 47059 Duisburg, 0203-9355090

Tierheime 
in unserer Umgebung

Veterinäramt Krefeld, 02151-862380
Stadt Krefeld, Fachbereich Ordnung, 02151-862201 
Katzenschutzbund Krefeld, Walter Bruder, 02159-911846 
Tierärztlicher Notdienst – nur an Wochenenden und 
Feiertagen, 0700-84374666
Kleintierklinik, Duisburg-Asterlagen, 02065-90380 
Tierärztliche Klinik für Kleintiere, Duisburg Kaiserberg, 
0203-333036
Tierklinik Lesia, Düsseldorf, 0211-3227770
Tierklinik Neandertal, Haan, 02129-375070
Alle weiteren Auskünfte erhalten Sie unter der Nummer 
02151-562137 (Ansageband).

Veterinäramt Krefeld, 02151-862380

Telefonnummern 

 für den Notfall

Tierärzte 
der Region
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Im August 2016
 Inge Kuhnen zum 80. Geburtstag
 Rita Brandt-Schlee  zum 75. Geburtstag
 Dagmar Keisers  zum 75. Geburtstag
 Erika Ingenlath zum 70. Geburtstag

Im September 2016
 Käthe Hoppe  zum 95. Geburtstag
 Albert Reinberg zum 85. Geburtstag
 Hella Simons zum 70. Geburtstag
 Ulrike Stammsen zum 70. Geburtstag

Im September 2016
 H. G. Helmboldt zum 70. Geburtstag

Im Oktober 2016
 Doris Johanning  zum 80. Geburtstag
 Gertraud Witte zum 75. Geburtstag
 Monika Geihe  zum 75. Geburtstag

Im November 2016
 Günter Franz zum 80. Geburtstag
 Egbert Schumacher zum 70. Geburtstag

Herzliche Glückwünsche zum Geburtstag 
und für das neue Lebensjahr Glück, Gesundheit und viel Freude!
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Tierschutzverein Krefeld  
Sparkasse Krefeld
Mitgliedsbeiträge + Spenden 
IBAN DE67 3205 0000 0000 0377 39
BIC SPKR DE33

Tierheim Krefeld 
Sparkasse Krefeld
Patenschaften + Spenden  
IBAN DE74 3205 0000 0000 1147 28
BIC SPKR DE33
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Mitgliedsantrag 

FRÜHLING 2014 _ NR.107    13   

Antrag auf Mitgliedschaft im Tierschutzverein 
Krefeld und Umgebung von 1877 e. V.

Angaben zum Mitglied

Titel:   _____________________________________

Name / Firma:   ______________________________

Vorname:  __________________________________

Straße:  ____________________________________

PLZ, Ort:  __________________________________

Telefon:  ___________________________________  

Mail:  _____________________________________

Geburtsdatum:   ______________________________

Beruf:   _____________________________________

Einzugsermächtigung
Hiermit ermächtige ich den Tierschutzverein Krefeld und 

Umgebung von 1877 e. V. meinen wie vor benannten 

Mitgliedsbeitrag von meinem Konto einzuziehen. Diese 

Ermächtigung ist jederzeit widerrufbar!

Ich möchte folgenden Mitgliedsbeitrag entrichten: 

■ 10  €   ■ 20  €    

■ 50  €  ■ 100  € 

__________ € frei wählbar

■ monatlich  ■ 1/4 jährlich 

■ 1/2 jährlich    ■ pro Jahr 

oder einen Mindestbeitrag in Höhe von:

■ 20  € pro Jahr als Erwachsener

■ 3  € pro Jahr  als Jugendlicher 

Datum, Unterschrift: ___________________________

IBAN:  ______________________________________

BIC:  _______________________________________

Konto-Inhaber:  _______________________________

Bank:  ______________________________________

Datum, Unterschrift: ___________________________

✂
€uro-Überweisung Nur für Überweisungen in Deutschland, in andere 

EU-/EWR-Staaten und in die Schweiz in Euro. 
Bitte Meldepfl icht gemäß Außenwirtschaftsverordnung beachten! 
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Angaben zum Kontoinhaber: Name, Vorname/Firma, Ort (max. 27 Stellen, keine Straßen- oder Postfachangaben)

noch Verwendungszweck (insgesamt max. 2 Zeilen à 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 2 Zeilen 35 Stellen)

Kunden-Referenznummer - Verwendungszweck, ggf. Name und Anschrift des Überweisenden - (nur für Begünstigten)

BIC des Kreditinstituts (8 oder 11 Stellen)

Betrag: Euro, Cent 

IBAN

IBAN

Datum Unterschrift(en)

Angaben zum Begünstigten: Name, Vorname/Firma (max. 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 35 Stellen)

Sehr geehrter Spender!
Spenden an uns sind steuerlich 
absetzbar. Wenn Sie im Ver-
wendungszweck Ihren Namen 
und Ihre vollständige Anschrift 
eintragen, erhalten Sie unauf-
gefordert eine Spendenbeschei-
nigung für Ihre Steuererklärung.

Wir sind nach dem letzten uns zuge-
stellten Freistellungsbescheid des 
Finanzamtes Krefeld vom 13.02.2015 
- Steuer-Nr.: 117-5878/0121 wegen 
Förderung des Tierschutzes als aus-
schließlich und unmittelbar gemein-
nützigen Zwecken dienend anerkannt 
und nach § 5 Abs. 1 Ziffer 9 des KStG 
von der Körperschaftsteuer befreit.

Wir bestätigen, 
a)  dass wir den uns zugewendeten 

Betrag nur zu folgendem sat-
zungsmäßigen Zweck verwenden 
werden: FÖRDERUNG DES TIER-
SCHUTZES

b)  dass der bezeichnete gemeinnüt-
zige Zweck unter die Zwecke fällt, 
die nach der Liste in der Anlage 7 
Ziffer 5 und 15 zu den Einkommen-
steuer-Richtlinien als besonders 
förderungswürdig anerkannt sind.

Bankverbindungen



In der Humanmedizin ist die Physio-
therapie eine der ältesten und gän-
gigsten Behandlungsmethoden bei 
Gelenk-, Skelett- und Muskelerkran-
kungen und zur Rehabilitation nach 
Operationen.

Auch unsere Haustiere können an 
Bandscheibenvorfällen, Kreuzbandris-
sen, Arthrosen und degenerativen 
Erkrankungen der Wirbelsäule erkran-
ken oder Lähmungen, Brüche, Ver-
stauchungen und Zerrungen erleiden. 
Ähnlich wie beim Menschen können 
auch bei Tieren orthopädische, neu-
rologische oder chirurgische Probleme 
des Bewegungsapparates und die 
damit verbundenen Schmerzen und 
Einschränkungen die Lebensqualität 
enorm beeinträchtigen. Doch Schmerz-
freiheit und Beweglichkeit bedeuten 
Lebensqualität und Lebensfreude. 

Warum sollte man also unseren 
geliebten Vierbeinern die bewährte 
Physiotherapie vorenthalten?
In den USA, England und den Nie-
derlanden gibt es sie schon lange. In 
Deutschland wird die Physiothera-
pie bzw. Krankengymnastik für Tiere 
erst seit einigen Jahren praktiziert. 

Physikalische und osteopathische 
Behandlung von Pferden war der Vor-
reiter, mittlerweile etabliert sich auch 
die Behandlung von Hunden, Katzen 
und Kleintieren mehr und mehr. Bei 
skelett- und gelenkkranken Tieren 
und auch bei alten Tieren kann die 
Physiotherapie einen hervorragenden 
Beitrag leisten, die Schmerzen zu lin-
dern, den Muskelaufbau zu unterstüt-
zen und die Beweglichkeit wiederher-
zustellen oder zu erhalten. Oftmals 
bietet die Physiotherapie eine Alterna-
tive zur chirur gischen Therapie, wenn 
das Tier aufgrund seines Alters oder 
einer Erkrankung nicht operationsfä-
hig ist. Die tierphysiotherapeutischen 
Behandlungsarten gleichen denen der 
Humanphysiotherapie: Massagen, 
Manuelle Therapie, aktive und passive 
Krankengymnastik, Stabilisierungs-
übungen, Elektrotherapie, Wärme- 
und Kälte therapie, Magnetfeldthera-
pie, Ultraschalltherapie, Dorntherapie 
zum Lösen von Wirbelblockaden, 
Lymphdrainage, osteopathische und 
neurologische Behandlungen werden 
entsprechend der tierärztlichen Diag-
nose und des Allgemeinzustandes des 
Tieres indivi duell auf den Patienten 
abgestimmt. 

Physiotherapie ersetzt nicht die tier-
ärztliche Behandlung, 
sondern wird begleitend durchge-
führt; ihre verschiedenen Behand-
lungsformen stellen eine sinnvolle und 
wichtige Ergänzung der tierärztlichen 
Behandlung dar und haben vor allem 
in der Rehabilitation einen hohen 
Stellenwert. Viele Tiere, insbeson-
dere Pferde und Hunde, können mit 
der begleitenden Physiotherapie bis 
ins Alter beweglich und (weitgehend) 
schmerzfrei bleiben. Die Lebens-
freude, die sie dadurch vermitteln, 
ist auch für den Tierbesitzer deutlich 
sicht- und spürbar.

Physiotherapie für Tiere
von Claudia Küpper (DTSV)
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Physiotherapie für Tiere
von Claudia Küpper (DTSV)
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Paten gesucht!
Mit der Übernahme einer Patenschaft können Sie per-
sönlich unsere Arbeit unterstützen; mit einer einmali-
gen Zahlung können Sie sich für ein Jahr an den Versor-
gungskosten für ein Tierheimtier beteiligen.

40 €  für ein Kleintier (Kaninchen, Meerschweinchen, 
Wellensittiche usw.)

60 € für eine Katze
70 € für einen kleinen Hund (Dackelgröße)
80 €  für einen mittelgroßen Hund (Terrier- oder

Cockergröße)
100 € für einen großen Hund (Schäferhundgröße)

Sie können auch die Patenschaft über ein ganzes Tier-
gehege übernehmen und erhalten zusätzlich ein gro-
ßes Namensschild, das an „Ihrem“ Gehege angebracht 
wird. Alle Patenschaften sind als Spende steuerlich 
absetzbar.

Kosten einer Gehegepatenschaft für ein Jahr Laufzeit:
Kleines Gehege für Hunde  450 €
Großer Außenauslauf für Hunde 750 €
Katzenstube  450 €
Kleintiergehege im Kleintierhaus 250 €

Als kleines Dankeschön erhalten Sie von uns nach 
Zahlungseingang eine Urkunde und eine Spendenbe-
scheinigung.

Haben Sie noch Fragen? 
Wir beraten Sie gern unter der
Telefonnummer 0 21 51 / 56 21 37
montags bis freitags von 10 bis 13 Uhr!
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Paten gefunden?
Ja, ich übernehme die Kosten für eine Laufzeit von 
einem Jahr für eine 

Versorgungspatenschaft für

■  ein Kleintier (40 €)

■ eine Katze (60 €)

■ einen kleinen Hund (70 €)

■ einen mittelgroßen Hund (80 €)

■ einen großen Hund (100 €)

Gehegepatenschaft für

■ ein Kleintiergehege (250 €)

■ eine Katzenstube (450 €)

■ ein kleines Gehege für Hunde (450 €)

■ einen großen Außenauslauf für Hunde (750 €)

Die Patenschaft beginnt mit dem Tag des Zahlungs-
eingangs auf dem Konto des Tierheim Krefeld, bei der 
Sparkasse Krefeld, BLZ 32050000, Kto.-Nr.: 114 728, 
IBAN: DE74 3205 0000 0000 1147 28, BIC:SPKR DE33

Hier bitte Ihre Kontaktdaten eintragen:

Name:    __________________________________

Vorname:   _______________________________

Ggf. Firma:   _______________________________

Straße:   _________________________________

PLZ, Ort:   ________________________________

Telefon:   _________________________________

Datum, Unterschrift: ________________________

Wenn die Patenschaft ein Geschenk sein soll, vermer-
ken Sie hier bitte den Paten.

Name:   __________________________________

Vorname:  ________________________________

Straße: __________________________________

PLZ, Ort:  ________________________________

Telefon:   _________________________________

Bitte das Formular unterschrieben per Post zurück-
senden an:
Tierheim Krefeld
Flünnertzdyk 190
47802 Krefeld

✂
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Herr Canalella und Herr Laskaridis stehen Ihnen für die Marke Suzuki gerne zur Verfügung.

Autopark Rath GmbH
Oberhausenerstr. 2
40472 Düsseldorf
0211-965050

Autopark Rath GmbH
Oberdiessemerstr. 199
47805 Krefeld
02151-3715-0

www.autopark-rath.de

Wir, der Auto-Park Rath, 
haben ein Herz für Tiere!
Damit Mensch & Tier sicher und komfortabel ans Ziel kommen, bietet der Auto-Park Rath mit seinen 
drei starken Marken für Sie & Ihrem Liebling, dass richtige Automobil an!
 
Gerne laden wir Sie in unsere Filialen an den Standorten Düsseldorf & Krefeld ein und beraten Sie 
rund um das Thema Automobil für Mensch & Tier!
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Knackiger Herbstsalat
mit warmem Gemüse
Zutaten:
Bunte Salatmischung für 2 Teller 
1/2 Salatgurke
1 Zucchini
100 g Pfifferlinge oder 4-5 braune 
Champignons
Salz & Pfeffer
Olivenöl zum Braten
Sprossen-Mischung zum Darüber-
streuen

Dressing:
40 ml Balsamico (ital. Essig)
40 ml mildes Olivenöl
40 ml Wasser
2 TL Senf
4 TL Reissirup
Salz und frisch gemahlener Pfeffer

Zubereitung:
Eine Salatmischung waschen, tro-

cken tupfen oder schleudern und auf 
2 Tellern anrichten. Die Salatgurke 
schälen, hobeln und auf dem Salat 
verteilen. Die Zucchini und Eier-
schwammerl oder Champignons in 
Scheiben schneiden und mit Salz/
Kräutersalz und Pfeffer würzen. Eine 
Bratpfanne mit etwas Olivenöl erhit-
zen und die Zucchini-Scheiben und 
Champignons für ein paar Minuten 
auf beiden Seiten braten.

In der Zwischenzeit das Balsami-
co-Senf- Dressing vorbereiten: Alle 
Zutaten gut miteinander zu einer 
Vinaigrette mixen – dazu kann man 
einen Schneebesen, Shaker oder Stab-
mixer verwenden. Das fertig gebra-
tene Gemüse über den vorbereiteten 
Salat verteilen und mit einem Esslöffel 
das Balsamico-Senf-Dressing darüber 
geben, mit ein paar Sprossen dekorie-
ren und sofort servieren.

Kartoffel-Spinat-Taler 
Zutaten:
200 g tiefgekühlter (milchfrei) oder 
frischer Spinat oder Mangold
350 g mehlige Kartoffeln
2 Eier
1 Knoblauchzehe / Knoblauchgranulat
Meersalz, Pfeffer
eine Prise Muskatnuss
Kartoffelstärke bei Bedarf
Pfl anzenöl zum Braten

Zubereitung:
Den Tiefkühlspinat kurz in kochen-
dem Salzwasser auftauen lassen 
oder die frischen Spinatblätter kurz 
kochen. In einem Sieb abgießen und 
mit kaltem Wasser abschrecken. Die 
Blätter gut abtropfen lassen, ggf. 
vorsichtig mit der Hand nachdrücken, 
und diese sodann klein schneiden. Die 
Kartoffeln waschen, schälen und mit 
einer Reibe grob raspeln.

Die gehackten Spinatblätter mit den 
geriebenen Kartoffeln und den Eiern 
vermengen. Zur Mischung die Knob-
lauchzehe pressen (oder etwas Kno-
blauchgranulat dazugeben) und mit 
Salz, Pfeffer und Muskatnuss würzen.

Sollte der Teig sehr weich sein, etwas 
Kartoffelstärke unterkneten. Aus 
dem Teig ca. 6 fl ache Taler formen 
und in einer großen Bratpfanne mit 
Pflanzenöl von beiden Seiten gold-
braun braten.

Sommer-Leckerei 
für den Herbst
Hallo ich bin Sandra! Ich schlemme trotz Lebensmittel-Intoleranzen und 
Allergien für mein Leben gern, bin eine absolute Katzen- & Hundeliebhaberin, 
ein Yoga-Fan und Outdoor-Aktivist und ich liebe Kochen & Backen über alles! 
Mein Salat und die leckeren Kartoffeltaler passen nicht nur zum Sommer. 
Ich hoffe, es macht Ihnen Spaß, die beiden auszuprobieren! 
Ihre
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Sie sind süß, flauschig und der Traum 
vieler Kinder: Ob Hamster, Kaninchen 
oder Meerschweinchen – irgendwann 
stellt fast jedes Kind die Frage: „Kaufst 
du mir ein Haustier?“. 

So gelten sie neben Hunden und Kat-
zen als die beliebtesten Haustiere 
und Begleiter für Groß und Klein. Ca. 
6 Millionen Kleintiere leben in deut-
schen Haushalten. Sie sind putzig, 
bellen nicht, müssen nicht spazieren 
geführt werden, in der Anschaffung 
meist billiger als ein Plüsch- modell 
und brauchen - vertraut man den Pro-
duzenten von Käfigen und Ställen  – 
wenig Platz. Aber auch das putzigste 
Kleintier hat mehr Bedürfnisse, als im 
Käfig in einer Ecke des Kinderzimmers 
zu stehen oder im Ställchen hinter 
dem Haus auf Futter zu warten. Man-
gelnder Platz, fehlende gleichartige 
Gesellschaft sowie Unwissen oder 
Gleichgültigkeit des Halters prägen 
die Kleintierhaltung. Denn der Auf-
wand für die Haltung der kleinen Mit-
bewohner wird häufig unterschätzt. 

So benötigen auch Meerschweinchen 
und Co. Pflege, Auslauf und regelmä-
ßig anspruchsvolles Futter.

Bevor Eltern ihrem Kind ein kleines 
Haustier kaufen, sollten sie daher, 
abhängig von ihrer Wohnsituation 
und dem Alter des Kindes, wohlüber-
legt das richtige Tier wählen. Neben 
den Kosten für das Tier selbst schla-
gen die Anschaffung von Käfig, Zube-
hör und dauerhaft das Futter sowie 
mögliche Tierarztkosten zu Buche. 
Auch die Lebenserwartung des Tieres 
und das Alter des eigenen Kindes soll-
ten passen.

Die meisten Kleintiere sind zudem 
überaus gesellig und sollten deshalb 
nicht in Einzelhaltung leben müssen. 
Eine Ausnahme bildet der Hamster. 
Oftmals wird auch der Platzbedarf 
unterschätzt. Die im Fachhandel 
angebotenen Käfige sind meist viel zu 
klein. Außerdem benötigen alle Klein-
tiere genügend Bewegung, Beschäfti-
gungsmöglichkeiten und mindestens 

einmal am Tage Freilauf, um sich art-
gerecht entwickeln zu können.

Doch welches Tier ist das richtige? 

Kaninchen 
sind tagaktive, gesellige Tiere, die 
in der Natur in Gruppen leben. Sie 
können bis zu 10 Jahre alt werden. 
Einzeln in kleinen Ställen ohne Bewe-
gungsmöglichkeit und Kontakt zu 
Artgenossen gehalten, entspricht die 
„herkömmliche Art“ der Kaninchen-
haltung keinesfalls ihren natürlichen 
Bedürfnissen. Kaninchen müssen her-
umlaufen, Gänge und Höhlen graben, 
mit Artgenossen kuscheln sowie blitz-
schnell bei Gefahr in einem sicheren 
Versteck unterschlüpfen können. Vor 
einer Anschaffung ist daher genau zu 
überlegen, ob man dies den Kanin-
chen bieten kann.

Meerschweinchen 
sind tagaktive, bewegungsfreudige 
Nagetiere, die in der Natur in größeren 
Gruppen leben und natürliche Höhlen 

Kleintierhaltung besser gut überlegen
von Magda Prinz-Bündgens – DTSV

Kleine Tiere mit großen Bedürfnissen
Foto: Jürgen Plinz
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wie Steinspalten bewohnen. Meer-
schweinchen können 8 Jahre und älter 
werden. Oft werden sie als unkom-
plizierte, pflegeleichte, lebendige 
Kuscheltiere für Kinder angepriesen. 
Doch dem ist nicht so! An erster Stelle 
im Meerschweinchen-Leben steht 
das Sozialleben der geselligen Tiere 
untereinander. Ihre Kontakte werden 
begleitet von vielerlei Lautäußerun-
gen wie Quieken in den verschiedens-
ten Variationen, Zähneklappern und 
vielem mehr. Ihre Körpersprache ist 
sehr ausgeprägt. 

Hamster 
sind nachtaktive Nagetiere und für 
Kinder schon deshalb eher ungeeig-
net. Den Tag verschlafen sie in selbst 
gegrabenen Bauten mit verschie-
denen Kammern. Nachts legen sie 
auf ihrer Nahrungssuche sehr weite 
Strecken zurück. Hamster sind abso-
lute Einzelgänger und werden durch-
schnittlich etwa 3 Jahre alt. Als Einzel-
gänger liegt es nicht in ihrem Naturell, 
zu kuscheln und zu schmusen.

Degus
sind tagaktive Nagetiere und leben in 
ihrer chilenischen Heimat in großen 
Sippen zusammen. Sie können bis zu 
sieben Jahre alt werden; ihre durch-
schnittliche Lebenserwartung liegt bei 
etwa vier Jahren. Degus sind absolut 
keine Kuscheltiere, und „Stillhalten“ 
ist nicht ihre Stärke. Sie eignen sich 
eher für Menschen, die gerne Tiere 

beobachten und sich an ihrer Pfiffig-
keit erfreuen. 

Chinchillas 
sind dämmerungs- und nachtaktive 
Nagetiere und schon daher für Kinder 
nicht geeignet. In der Natur bewohnen 
sie in Gruppen Felsspalten und natürli-
che Höhlen. Sie sind sehr schreckhaft, 
enorm bewegungsfreudig und können 
bis zu zwanzig Jahre alt werden. Ihre 
Bewegungsfreudigkeit, der Nage-
trieb und die ganz spezielle Ernährung 
machen sie zu anspruchsvollen Haus-
genossen, denen der Halter einiges 
bieten muss.

In jedem Fall gilt das Gebot: Tiere 
sind Lebewesen und kein Spielzeug. 
Daher sollten Eltern immer darauf 
achten, dass besonders das Kind mit 
dem Tier verantwortungsvoll umgeht 
und es seinen Bedürfnissen entspre-
chend behandelt. Auch müssen die 
Eltern damit rechnen, dass die Ver-
sorgung mit allen Pflichten eventuell 
doch an ihnen hängen bleibt. Wohl 
überlegt landen die „Kleinen“ dann 
Mangels Interesse seltener im Tier-
heim.

Nicht selten landen die „Kleinen“-
dann mangels Interesse im Tier-
heim, so auch bei uns. Ein neues 
artgerechtes Kleintierhaus soll 
dazu in Kürze errichtet werden.

Nicht alle Tiere, die sich Kinder 
wünschen, sind auch für sie geeignet
Foto: Mikkel Bigandt / shutterstock.com

Kein Leben im Käfig ist artgerecht...
Foto: Vereshchagin Dmitry / shutterstock.com

Freilauf ist für Kaninchen ein Muss
Foto: Jürgen Plinz

Dr. med. vet. Cornelia Pier
Praktische Tierärztin

Dr. med. vet. Jochen Krüger
Fachtierarzt für Kleintiere
Zahnheilkunde für Tiere

Tel. (02151) 48 00 77
Mo 10–12 und 16–19
Di / Do / Fr 10–12 und 16–18
Mi 10–14
Termine nach Vereinbarung
Krefeld-Uerdingen Wüstrathstr. 10
www.tierzahn.de www.kruegerpiervet.de
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Wenn Biene und Wespe zustechen
von Magda Prinz-Bündgens – DTSV

Sobald wieder zahlreiche Insekten 
durch die Lüfte schwirren, beginnt 
die „Jagdsaison“ für Hund und Katze. 
Bello und Mieze lieben es, mit den 
Pfoten nach den kleinen Tieren zu 
schlagen oder danach zu schnappen. 
Das sieht lustig aus, kann aber böse 
enden. Denn Insekten wie Bienen, 
Wespen und Hornissen stechen zu, 
wenn sie sich bedroht fühlen.

Wurde Ihr Schützling gestochen, 
zeigt er dies meist durch Jaulen bzw. 
klägliches Maunzen. Neben dem 
Schmerz kommt der Schreck, bei-
des kann Bello und Mieze zusam-
menzucken oder einen Satz nach 
vorne machen lassen. Ist der Stich 
an der Pfote oder an einer anderen 
erreichbaren Körperstelle, leckt oder 
knabbert Ihr Vierbeiner dort sein 
Fell. Einmal lokalisiert, sollten Sie die  
Einstichstelle schleunigst kontrol-
lieren. Denn falls eine Biene zuge-
stochen hat, muss der verbliebene 
Stachel sofort - am besten durch 
seitliches Wegschieben mit dem 

Finger oder mit einer Plastikkarte 
- entfernt werden. So wird verhin-
dert, dass weiteres Gift in die Haut 
gelangt. Generell sollten Insekten-
stiche gekühlt werden. Das geht 
mit kalten und nassen Tüchern oder 
mit einem in ein Handtuch eingewi-
ckelten Kühlakku. Die Einstichstelle 
sollte man immer ein paar Tage 
beobachten, denn wenn das Tier 
daran kratzt oder beißt, kann es zu 
Entzündungen kommen.

Insektenstiche sind nicht immer 
harmlos, 
…sondern können auch für Tiere 
lebensbedrohlich sein. Wenn unser 
Schützling in den Mund- oder 
Rachenraum gestochen wird, besteht 
Erstickungsgefahr. Auch eine allergi-
sche Reaktion auf Insektengift, die 
sich durch Atemnot, Zuschwellen 
der Luftröhre, Kreislaufkollaps oder 
Schock äußert, kann gefährlich wer-
den. Suchen Sie in solchen Fällen 
sofort einen Tierarzt auf! Bei einem 
allergischen Schock besteht akute 

Lebensgefahr. Das Tier sollte ruhig-
gestellt, gewärmt und weich gela-
gert werden.

So können Sie vorbeugen
Nicht immer lässt sich vermeiden, 
dass der Vierbeiner gestochen wird, 
ein paar kleine Vorsorgemaßnah-
men verringern jedoch das Risiko. 
Halten Sie Insekten mit Fliegengit-
tern aus der Wohnung fern. Entfer-
nen Sie übriggebliebenes Nassfutter 
direkt aus dem Napf (Wespen lieben 
Fleisch) und füttern Sie nie draußen. 
Wassernäpfe sollten regelmäßig auf 
darin schwimmende Flieger kont-
rolliert werden. Bringen Sie Ihrem 
Hund mit einem klaren „nein“ bei, 
nicht nach Insekten zu schnappen, 
und werfen Sie ihm keine Lecker-
lis zu. Katzen meiden Wespe & Co 
zumeist nach der ersten schmerz-
haften Erfahrung. Wenn Ihr Schütz-
ling bereits früher einen allergischen 
Schock erlitten hat, sollten Sie jeder-
zeit Notfallmedikamente zur Hand 
haben.

Gerade junge Katzen werden schnell verleitet, umherfliegende Insekten zu jagen. Bei Bienen und Wespen nicht ganz ungefährlich!
Foto: Katze - Roman Pyshchyk / shutterstock.com, Biene - TippaPatt / shutterstock.com
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www.w t k - w a e rm e t e c h n i k . d e
Obergath 126 · 47805 Krefeld · Tel. 02151 3195-0

Professionelle energiekonzePte & komPetente UmsetzUng
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Dieser Anzeigenplatz 

ist frei. 

Wollen Sie uns helfen? 

Tel.: 02421 276 99 10


